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A n z e i g e b l a t t .
(724—3) Nr. 14302.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. «ezirlsgerichte Feisttiz wird
bekannt gemacht:

Os sei über Ansuchen des Henn Anton
Doml^dis die exec. Verstcigernng der dem
Jakob Primc von Eelje gehörigen «erlcht-
llch auf 1425 ft geschützte,,, im Grund-
buche aä Herrschaft PrlM8ub Urb-Nr. 12
vorlommendrn Realität bewilligt und hiczn
drei Feilbletungs<Tagfatzungen. und zwar
die erste auf den

1«. » p r l l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

20. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vurmitlagS von 9 b!S 12 Uhr.
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeoldnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder aber den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter dcmselbcn hint»
angegeben werden wird.

Die Uicilationsbedingnifse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Llcltationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchseftralt tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. VezillSgnichl Feistriz am 28sten
Dezember 1875.

( 8 4 5 - 3 ) Nr. 193.

Executive
lltealitätell'-Versteigeruttg.

Vom t. l . Vezirlsgerichtc Senosetsch
wirb bekannt gemacht:
m,nn?° lel «der Ansuchen des Andreas
Müstt von Senosetsch die exe,. Versteige-
2 " / e m Johann Pouch von eb nborl
«ehvr gen gerichtlich auf N 6 f i f l . «̂ schütz,
ten, im Grundbuche »<l Herrschas Se-
nosetsch «ub Urb.-Nr. 26, N . ' ^ . ' ^ g
vortommenden Realität bewilligt und die«,
drei Fellbietungs-Tagsatzungeu, und zwar
die erste auf den

8. A p r i l ,
hl« zweite aus den

10. M a l
und die dritte auf den

10. J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, im
Gerichtesaale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilül bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder üb«
den Schähungswerth, bei der drillen abet
?uch unter demselben hintangegeben wer«
d tnv l rd .

Die LicilatlonSbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/. Vadium zuhanden der
LicitalionScomm^sslon z„ «legen hat, sowie
das «vchätzungSprolololl und der Grund«
buchsezctract können in derdieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. GeurlSgericht Senoselsch am
28. Iünner 1876.

( 8 5 2 - 3 ) Nr. 14285.

Erccutivc
Realitätell-Vl'l stciaerull^

Vom l. l. Vczlsl^rrichle Feistri; wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Krisscr,
durch Dr . v. Schrey in ttaibach. die exec.
Versteigerung der dem Georg läopic von
Zagurje gehörigen, gerichtlich auf 1350 st.
geschützten, im Grimdbuche î ä Herrschaft
Prem »ub Urb. - Nr. 77 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feilbic-
tunyS. Tagsatzungen, und zwar die erst,
auf den

2 1 . A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerlchlSlanzlei mil dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitat
bei der ersten und zweiten Fcilblctung nur
um oder über den SchätzungSwerlh, bei
der letzten aber auch unter demfelben hint-
angegeben werden wird.

Die tticitationSbedlugnisse, wornach
insbesondere jldcr Mcilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
^icilutlonscommlssion zu erlegen Hal, so
wie das Echähungsprolololl und der
Hrundbuchscxlract lünnen in der diesge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden-

K t. Bezirksgericht ^cisttiz am 27sten
Dezember 1875.

Bclalllltlnachullg.
Vom l. t. städl..delcg. GeznlSgcrichle

^aibach wird kundgemacht:
Es sei über die «läge des Anton

Pengor von Veischcid wider die unbekannt
wo blftndlichen Tabulargläubiger, und
zwar die Merlschnn'schen Kinder, ehemals
unlcr Vttlretung der gleichfalls unbekannt
wo befindlichen Vormünder Jakob Zunder
und Thomas Pengor, ferner Anton Pmgor,
resp. deren unbelanntc Erben und RcchlS.
l'achfolgrr, wegen Anellennung der Ver«
ührung der auf feiner Realitül Urb.«

' Nr. 240/93, Rctf..Nr. 159/1 »ä Neuwel«
sur die Merljchun'lchen Kinder feil 21stlr

Ju l i 1800 auS dem Schuldbekenntnisse
vom 4. August 1799 haftenden Rechte und
nachstehender für Anton Pengor seit bten
Ma i 182! bis 27. Ma l 1845 sicher-
gestellten Forderungen aus dem Uebcr-
gabSvertrage vom 14. April 1821 und
der Zession vom 28. Oktober 1839 per
300 fl. sammt AuSzug, aus der Schuld»
obligation vom 25. August 1828 pel
150 st. sammi Zinsen, aus drm Schuld»
scheine vo:n 24. Ma i 1832 per 71 ft.,
aus dem Verulciche vom 7. März 1838,
Z. 38, p.r I l t t ft., vom 26. Ma i 1830.
Z. W, per 44 fl. vom 3. Februar 1844
per 40 fi. und vom 1U. «pri l 1845, Zahl
85, per 39 fi. 20 kr. sammt Anhang die
Tagsatzung zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung auf dln

18. A p r i l I 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des ß 29 a. G. O. angeoidnel
und für obige Satzuläubiger, ?esp. dcren
Elben und RcchlSliachfolger Herr Dr.
Munda, Udvoc.U in Uaibach, zur Wah.
rung ihrer Rechte als cuiAwl aä ucluiu
bestellt und diesem der Klagsbescheid zu.
gefertigt worden.

K. l . ftüdt. beleg. VezirlSgericht Lai-
bach am 21 . Februar 1876.

^ 6 7 0 - 3 ) Nr. 57.

Orecutive Feilbietuug.
Von dem l. t. GczirlSgcrichle Kronau

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Mag-

balena Käme, geborne Dolcnz von Kaibach,
ge^en die Kaspar Plösch'schen Erbeli von
Rulschach Nr. 43 wegen aus dem Ver-
gleiche vom 29. Jul i 1858, Z. 1187,
schuldigen 52 st. 50 kr. 0. W. c. g. c. in
die exec, öffentliche Versteigerung der den»
fclben gch0»igen, im Grmidbuche der Herr-
schast Weihci,sels »ub Urb.'Nr. 440 vor.
lommcndln Realität zu Ralschach <öonsc.»
Nr. 43 im gerichtlich clhobcncn Schä.
tzllngSwcllhe von 1530 ft. ö. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben dir drei Feil-
bielungS-Tagsatznngen auf den

15. A p r i l ,
17. M a i und
24 J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
»mtslanzlli mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realitüt nur
bei der letzten Fellbietung auch unter dem
Schatzungswcrthe an den Meistbietenden
hintangegcvtn werde.

Das SchlltzungSprotoloU, der Grund-
buchStflracl und die LicitationSbedingnisfe
lbnnen bei dlefem Gerichte in den ge>
wohnlichen AmtSstunden eingesehen weiden,

l K. l. Vezirlsgerichl Kronau am 13ter
l I inner 1876.

(517—3) Nr. 55o7.

Reassulnierung
dritter ercc. Feilbietung.

Vom l. l . VezirkSgerlchte Senoleljch
wird bekannt gemacht: Es sei über Ansu-
chen der l. l. Finonzprocuratur ^aibach,
nom. deS horcn Aerars, die mit dem Ve-

lscheide vom 16. Ollober 1874, Z. 4458 ,
auf den 23. Dezember 1874 angeordnet
gewesene dritte ciec. Realfeilblelung der
dcm Martin Hantel von St. Michael Nr.
2 gehörigen, im Orundbuche der Herrschaft
AdelSberg «ud Urb.-Nr. 996 vorkommen-
den, gerichtlich auf 841 fl. 40 kr. bewrr-
lhcten Realität im RlllssumicrllüßSw^c
bewilliget und zu deien Varnahme ^ie
FeilbietungSlagsotzung auf den

19. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, wi l dem
Änhongc deS ursprünglichen VescheidcS
angeordnet.

K. l. VczitlSgcricht Senoselfch am
28. Dezember 1875.

(723—3) Nr. 13308.

Elccutive

Vom l. l . Gczillsgerlchte Felsttiz wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen be« Franz Ge»
niger von Doinega, noin. der Andrea«
Hodnil'schen Vellaßmasse, die exec. Ver-
steigerung der dem Mart in Sajn von
Grufenbrunn gehörigen, gerichtlich auf
1100 fl. aefchatztcn, im Grundbuche kä
Herrschaft «delsber« sud Urb.'Nr. 4 0 1 ' / ,
oollommcnden Realität bewilligt und hiezu
drei Fellbictungs-Tagsahlmgen, und zwar
die erste aus den

18. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die drille auf den

20. J u n i 1 8 7 6 .

jebesmul vormittags von 9 bi» 12 Uhr,
in der GciichlSlanzlei mil dem Anhange
angeordnet worden, daß die ^fandlealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungewerth, bei der
dritten aber auch unlcr demselben hintan-
gegeben werden wird

Die Vlcitationsbedingnisse, wvrnach
insbesondere jeder Lictlanl vor gemachtem
'Anbote ein lOperz. Vadlum zuHunden der
LicitationScommission zu erlegen hat, fowl«
das SchähungSpiotololl und der Grund-
buchseftract lbnncn in der dieletichtlichen
Registratur emqesehen werden.

«. l . Ve>irlso.rricht Feifttiz aw 6 t »
Dezember 187b.
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(938—1) Nr. 4775.

Erinnerung
an Anlonia M o t s c h i l e r und Anna
Mager l ' sche Verlaßmasse und rück»
sichtlich gegen die Anna Mager l ' sche
Pupillen Zranz, Maria und Anna M a -
ger t unbekannte srben und Rechtsnach-

folger.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Gurt-

feld wird der Nntonia Motschiler und
Anna Magerl'schen Verlaßmasse. und rück«
sichtlich gê en die Anna Mageil'sche Pu«
Pillen Franz, Maria und Anna Magerl
unbekannten Grben und Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben lxi diesem
Gerichte Herr Martin Hotschevar von
Gurtfeld die Klage pcw. Verjährt, und
Erloschenerllärung einer Satzpost sud
pr»S3. 14. Oktober 1875, Zahl 4771,
Hiergerichts eingebracht, worüber zum or«
dentlichen mündlichen Perhandlung die
Tagsahung auf den

28. M ä r z 1876,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ift.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
find, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Groß auS Gurlfclo als curator
« i n t m u bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten ktwnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eu<
rator nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

«, l . Bezirksgericht Gurlfeld am
Ib. Oktober 1875.

(873—1) Nr. 848.

Executive
Realltätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgericht« LaaS wird
bekannt gemacht:

<is sei über Ansuchen des l. k. Steuer«
amteS Laas die exec. Velsteigerung der
dem Andreas Koroschez von Oberotave
Nr. 6 gehörigen, gerichttich auf 1282 fl.
geschützten Realität Urb. - Nr 294/2«7.
Rclf.'Nr. 480 »ä Grundbuch Naolischel
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-Taa«
satzungen, und zwar die erste auf dm

1». A p r i l ,
die zlveite auf den

18. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GcrichtSlanzlei mit dem An-
hang« angeordnet worden, daß die Pfand«
realllüt bei der ersten und zweltcn Fcilbie«
lung nur um oder über den SchätznngS«
werth, bei der dntten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wirb.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lkitant vor gemachtem
Anbote ein 10",« Va^ium zuhanden der
Hcitationscommission zu erlege», hat, so«
wie das Schätzungsprotokoll und der
Grui'dbuchseftract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. « Bezirksgericht LaaS am 1. Fe-
bruar 1876.

(884—1) sir. 569.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Be.illsgenchte Wlppach
»ird bekannt gemacht:

V« s«i über Ansuchen des Josef Voj c
von Podraqa dl« exec. Velstcigeruna der
d«m Johann al« grunddüchlichcn und Franz
Premern al« faltischen Besitzerin Por<ie
gehbrigen, gerichtlich auf 3050 ft. geschlitzten

Realität aä Herrschaft Wippach wm. IX,
, pHß. 284. 287, 290, 293 und Ieutenburg
i Nr. 24, bewilligt und hiezu drei Feilbie.
. tungS«Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. A p r i l .
.die zweite auf den
! 17. M a i
und dle dritte auf den

! 23. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in loco der Realität mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt

, bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bci
dcc dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werocn wird.

Die Licitationsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden

, der LicitatlonScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der

i Grundbuchsextract tonnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 3ten
März 1876.

(888—1) Nr. 1301.

Executive
ReMaten-Perfteigmlng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Nnlon Cul
, von Kanidol, durch Dr, Deu, öie exec.
> Versteigerung der d:m Nachlasse des Hie«
i ronymuS Carl von Loze gehörigen, gericht-
l̂ich auf 2490 ft geschätzten, aä Leutenburg

i Grundb. - Nr. 77, Urd. - Nr. 50, Rclf..
>Nr. 21 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
Ul.d zwar die erste auf den

18. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr, in
dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea«
lilät bei der ersten und Meilen ffeilbie-
tung nur um oder über den Schätzungs«
»ocrth, bei der dritten aber auch nnter
demselben hintangegeden werden wird.

Dle Licitationsbedingnisse, wurnach
insbesondere jeder Licitcmt vor gemachtem
Anbote ein 10"„ Badium zuhand-n dcr
hicitationscomnnssion zu erlegen hat, fc-
wie daS Schützun^protololl und der
Orundbuchsextract fünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 6ten
März 1876.

(890—1) Nr. 1149.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wiftpuch wird
bekannt gemacht:

Es sei über ilnsuchen der l. k. Finanz«
procuralur die eftc. Velsteigerung der dem
Andreas Cehooin gehörigen, gerichtlich auf
215fl geschätzten Blsitz. und Ei.,enthumS-
rechte des in der Gemel>>de Slurja gelegenen
Waschauses Parz..Nr. 11, Acker „u» poi^i"
Parz.<Nr. 1618. Weingarten Parzellen«
Nr. 122, bewilliget und hiezu drei Feilbic«
luugs - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr. in
dieser Gerichtslanzlei mit den, Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der crftln und zweiten sseilbietung nur
um oder übcr den Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licuationsbedingniffe, mornach
inSbesonder« jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, fo<

^wie daS Schatzungspsotllloll und dn
l Grundbuchseflract können in der diesge
! rlchtllchen Neg»stt<?tur einq«sehm werden
I K. l. Gc^rlSgericht Wippnch am 25slcn
Februar 1876.

(942—1) Nr. 1590.

Emutive
Nealilülen-Nelicitation
Wegen Nichlzuhllllung der Licita»

lionsbedingnisse wird die vom Johann
Tomc aus Weiniz Nr. 23 elstanoene,
auf Name l̂ des Johann Tomc miS Weiniz
Nr. 23 vergewährte, im Giunobuche dcS
Gutes Weiniz nud Eurr.-Nr. 59 Rect..
Nr.53vorlommtnde, gerichtlich auf 1295si.
ö. W. bewerthete Hubrealität

am 24, M ä r z 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, in der AnttSlanzlei
deS l. l. Bezirksgerichtes Tscherncmbl an
den Meistbietenden auch unter dem Schü«
hungSwerthe feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
14. März 1876.
(280—1) Nr. 6807.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Karl Per-
jatel in Reifniz die excc. Versteigerung
der dem Johann Overstar von Ralitniz
yehörigen, gerichtlich auf 1201ft. geschätz-
ten, im Grundbuche dcr Herrschaft Reifniz
8ud Urd.'Nr. 273 vorkommenden Realität
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-Taa-
satzunqcn, und zwar die erste auf de:',

22. A p r i l ,
die zweite auf den

2 6 M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 7 6 ,
jldesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Nli'.tSlanzlei mit dcm Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfand« ealiliit bei
der erster! und zweiten Feilbictun^ nur um
oder über den SchähmigSnmth, bei dcr
diitten aber auch unter demselben hintc,,,-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbediugnisse, wornych
insbesoudcrc jeder Licitant voc gemachtem
Anbote ein lOperz. Vttdium zuhanden
der LicitationScomulifsion zu erlegen hat,
sowie daS SchützlingSprotololl mtd t.cr
GrunbbuchSeftract können in der diee-
gerichtlichen Registratur eingesehen werdcn

K. l. Bezirksgericht Reifni; an, 27sten
Dezember 1875.

l .757-1) Nr. 931.

Gzecutive
Mealitäteu-Verstcnjerunlj.

Vom l. t. Bezirksgerichte Uittai wird
bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen deS Josef Uhlin
die «ftc. Feilbictung der dem Johann
Ulcar von Grohtrebelevo gehörigen, gericht«
lich auf 2334 fi. geschützte!!, im Grund«
buche Sittich »ud Urb.«Nr. 205 vorkom-
menden Realität bewilligt und hiezu drei
gcilbletungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

2 3. J u n i 1 8 7 6 ,
jeocemal vormitlags von 11 bis 12 Uhr, in
hiesiger Gerichtetanzlei mit dem Anhange
angeordnet worde«,, daß die Pfand-ealilä'
bel der ersten und zweiten fteilbietung nur
um oder über den Schähungswerth, bci
der drillen aber auch unter dcmselben hint-
angegeben werden wird.

Die tticitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder ^icitant ein 10"/, Va-
dium vor gemachtem Anbote zuhanden
der ^iclllltionscommisslon zu erlegen Hal,
sowie das SchätzungSprototoll l,nd der
GrundbuchSeftract künnen in der dieSge«
richllichen Registratur eingesehen werben.

K. t. Bezirksgericht Littai am 20. Fe«
bruar 1876.

(905—1) Nr. 703.

Erinnerung
au L a u r e n , Außene l von Zgoä und
dessen allM'ge Rechtsnachfolger unbetann«

ten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem L mrcnz Nußeml von
Zgos und dcssen allfaUigcil Nechtsnach.
folgern unbekannten «ufenlhaltes hiermit
erinnert:

<LS habe I^lob Außenel von Zgos
wider denselben die Klage auf Elsißung des
Eigenthumes der Realität Urb.-Nr, I6li
«lä Herrschaft Stein «ud praoZ. 26. ^e-
brnar 1876, Z. 703, hieramtS eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

18. A p r i l 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange beS ß 29
dcr a. G. O. angeordnet und dem Geklag-
ten wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Andreas Supan von Vormartt als cura-
tor aä acwN auf seine Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Luralor
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht RadmannSbolf
am 27. Februar 1876.

(403—3) Nr. 3414^

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Gregor

und U rsu la Raunicher .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Luck

wird den unbekannt wo befindlichen Mc»or
und Ursula Raunichc, ljicmit erinnert:

Es habc wider dieselben bei diesem Ge-
richte Franz llalan von Lack wegen Ve»-
jährung von Satzposten die Kla^e llo
I)l208. 25. September 1875, Z 3414,
eingebracht, worüber die Tagsatzung ous den

2 1 . « p i i l 1 8 7 6 ,
hiergerichtS angcortmct wnrdc.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanocn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten der' Hrnn
Pfarrer Johann Demäer von VlllovÜca
als curator aä acwm bestellt.

Die Geklagten weiden hievon zu dem
Ende verständigt, damit disftlben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen u. diesem
Gerichte namhaft machen, iiberhaupl im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten mid
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigens dicst
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung vcihandclt weiden und die Oe-
llagten, welchen eS übrigens freisteht, lhre
Rechlsbehelse auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die auS
einer Vcrabsauunmg entstehenden Folgen
selbst beî umessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Lack am 29. Scp'
tember 1875.

(722-. 3) Nr. I33w7

Erccutive
Nealitätcn-Vcrsteigcrung.

Vom t. t Bezirksgerichte Feistr«)
wird belaimt gemacht:

läS se, ilbcr Ansuchcn des Franz Ve-
niger von Dorncgg, now. der Andreas
Hodnll'schen Verlaßmasse, die exec. Ver-
steigerung der dem Gregor Selarn von
Felstriz gehvrigen. gerichtlich auf 650 st<
geschätzten, im Grundbnche «.(l Hcrisch-^
»idllol crg 8ul) Urd.'Nr. 574 vorkommt^
den Realität bewilligt und hiczu drei Fc!l<
biit,mg«.Tags<,tzungen. und zwar dic erste
auf den

18. A p r i l ,
die zweit« auf den

19. M a i
und die dritte auf den

19. I n n l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis l2 Nhr,'"
der Gcrichtslanzlei mii dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealit»! oe,
der ersten und zweiten Fellbietnng nur um
oder über den SchähunaSwerlh, be, oer
dritten aber auch unter demselben hintan««-
gcden werden wird. ^

D I : Llcitationsbedingnisse, worn»«
insbesondere jeder Vicitant vor «emay«^
Anbote ein lOperz. Vadium zuh""" '
der ^«citationscommission zu erlegen y ,
sowie das Schähungsprotololl un°
Grun^buchSeftract lvnnen in "er ° " ^
nchtl.chen Registratur eingcsehel, wr

K. t. »«irtsgericht Feistr'z am "cn
Dezember 1875.
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(415—1) Nr. 7920.

Uebertragung
dritter exec. Heilbietung.
Vom l. l. Beznlsgcrichte ^aas wird

im Nachhange zum dlesgcr'chtlichcn Edictc
Vom 15). Februar 1875, H. 1054, hiemit
bellllint etgtben:

sS werde Über Ansuchcn des Georg
Pose von Pensid Nr. 72, als EessionÜr
des Anton Zagar von ebenda, die mit
dem biesgerichtlichen Gescheide vom 15ten
Februar 1875, Z. 1054, auf den 27sten
September l. I , aligcordnete dritte exec.
Mbietung der dem Matthäus Lipouc,
al« Nesitznachfolgcr dc« Varlholmä Vipouc
von Vabtnftld Nr. 25 gehörigen, im Grund,
buche Gut Neubabenseld Urbar < Nr. 44
vorkommenden Realität auf den

22. M a i 1876,
vormill'^s w Uhr. hlirgerichtS mit dem
vorinen Anhange u îertlagcn.

K. l. Bezirksgericht LaaS am 7ten
Oktoüer 1875.

(75)^-1) Nr. 863 u. 864.

Erecutivc
Ncalitätcll-Verftfisserullst.

Vom l.«. Bezirlsgelichte i^lttai wird
lielnnnt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Katharina
Greiiar und Maria Ianöar v?n Hubna,
Bezirk Sittich, die efec. Versteigerung der
dem Josef Rozina uo,i Sevno, Vezirl ̂ iiltai,
gehöligen, gerichtlich auf 670 fl. «tschäh-
len, im Grundbuche Glitsch und GcschieS
Band l. p^. 225 »ud Ulb.-Nr. l/u vor.
kommenden Realität vekilligt und hiczu
drei FellbietungS-Tagsatzunaen, und zwar
die erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

2 6. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1876 , l
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, in
der hiesigen AmtSlanzlei u.il de,i Anhange
angeordnet worden, daß die Pfaudrealitäl
bei der elften und zweiten Feilbietung nur
um oder über den SchÜhungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die îcitationsbedingxlssc, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein 10°/„ Vadium zuhanden der
Llcltationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungöprotololl und der Grund-
buchsextract fönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mtai am 17ten
Februar 1876.

(883-1) Nr. 1188.

Executive
Realitäteu-Versteigerunst.

Vom t. l. Geziltsgerichle Wippach
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen d̂ r minderjährl»
gen Franz und Josef Hade von Go« die
exec. Versteigerung der der Franzitzla Ter-
bijan, verehel. Pcrlovc, von Goöe gehö'
riuen, gerichtlich auf 1550 ft. geschätzten, aä
Herrschaft Wippach wm. XXII I . i ^ . 204,
Schiv'hhofen wm. I, z>^. 3 und Slapp
P2ß. 174 vorlommenden Realitäten lie-
willig und hiezu drei FeilbietungS.Tog-
satzungen, und zwar die erste auf den

!9 . A p r i l ,
die zweite auf den

!9. M a i
und die dritte auf den
, , . . 24. Jun i lU?(; .
jedesmal vormittags von u bis ,2 n ^
im Orte der Realitäten, im Falle die T°
bulargläubiger biimcn 14 Tagen daaeacn«
lllne Einsprache erheben mit dem Anhang
angeordnet worden, daß die Pfandreulitül
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintar.
gegeben werden wild.

Die Vlcitationsbldingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein 1(jperz. Vadium zuhanden der
^cllztlonscommissiou zu erlegen hat, sowie
da« Schützungsprolotoll und del Grund»
^«extract löuncn in der oieSgerlchllichcn
"Mtratur eingesehen werden.
Mär» i ^ ^ s g e r l c h l wippach am 2len

(853-1) Nr. 72.

Emulive
Real itätcU'Versteigerullg.

Vom l. l. Vezlrlegerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Hnru Bla>
sius Tomsii von Feistriz die rfec. Verstei-
gerung der dem Josef Coetau von Cele
gehörigen, gerichtlich aus 2000 ft. geschätz-
ten, im Grundbuche »(I Herrschaft Prem
»ub Urb.'Nr. 17 und 20 vorlommenden
Rcalltät bewilligt und hiezu tnei Feilbie-
tungS-Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

2 5. A p r i l ,
die zweite auf bnl

2 6. M a i
und die dritte auf den

l 27. J u n i 1876.
jedesmal vormittags von 9 bls 12 Uhr, iu
der Gcrichtslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten FeilbieUmg nur
um oder über den Schäßungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

Die KlcitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jcder Llcilanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zuhandcn der
Vicitalionscomml^ion zu erlegen hat, sowie
das Schählmgsprolotoll und der Grund»
buchSeftracl können in der dicSgerichllichen
siegislratur eingesehen werden.

K. l. BezirlSgerichl Feistriz am 8lcu
Iü„ncr, 1876.

(85V—I) Nr. 1243.

Ereculivc
Realitäten-Vcrftciqerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Felstriz wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Anton Salran
von Bai, now. der Herrschaft Schnecberg,
die exec. Versteigerung der dem Johann
snafclc von Korilc„ce Nr. 1 gehörigen, ge-
richtlich uuf 1300 ft. geschützt!,,, im Grund»
buche ^ä Herrschaft iidclsbcrg »ud Urb.«
Nr. 479 vorkommenden Rcalität bewilliget
und hlezu drei FeilbirtungS-Tagsahmigen,
und zwar ^ir erstc auf den

2b. A p r i l ,
die zweite auf den

2 6. M a i
und die dritte auf den

2 7. Jun i 18 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß dlc Pfandrcalilüt bei
der ersten und zweiten Fcilbielu^g nur um
oder ilbcr den Schätzungsw.rlh, bei der
dritten aber auch unter demselben Hintange»
geben werden wird.

Die Licitalionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Andote ein 10°/<, Vadium zuhanden d?r
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprolololl und der Grund»
buchscztract lönnen in der diesgerichtlichln
Registlutur eingcschcn werden.

K. l. Bezirksgericht Feiflriz am 6lcn
Februlll 187«.

(288 -1) Nr. 5576.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgcrlchlc m Rc,fniz
wird bekannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen deS Franz For-
tuna von Laibach, durch Dr. Wencdilter,
die efeculive Versteigerung der dem Anton
Keroni? von Rcismz gehörige,,, gerichtlich
aus 700 st. geschützten, uä Hnvschaft Reif.
„iz lj,ü> llll,..Nr. 115 voilommcnden Rea»
lltül bewilliget und hiczu drc, Feilbiclun^-
Tagfahungen, und zwar die erste aus den

2 9 N p l i l ,
die zweite aus den

30. M a i
und die dlitte auf den

30. J u n i 1876,
jtdesmal vormittags von 9 dis 12 Uhr,
im »mtslolale mi» dem Anhange ange»
ordnet wordc.,, duß die Pfantrcolitüt bei
der ersten und zweiten Fcilbiclung nur
um oder iiber den Schützungswerth. ve> der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden w>ld.

Die VicilationSvcdlnanisfe, wornach
insbesondere jeder Vicilanl vor gemachtem

Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
picilallonscommission zu erlegen hat, so-
Wie dcS Schähni'gsprolololl und der
Glnndbuchseftracl lönnc» in der dicSge-
richtlicdcn Registratur einaeschen werden.

K. l, Bezirksgericht Reifniz am 3islen
Oltoder 1875.
(857—1) Nr. 14507.

Executive
Realitäten-VelsteistelUttg.

Vom l. l. Vczirlsgerichtc Feislriz wilt
netannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Frau Io»
Hanna Lilan von Feistriz die excc. Ver-
steigerung der dem Johann Slerl von Sorc
Nr. 5 gehörigen, gerichtlich cus 2500 fi.
geschätzten, im Grundbuche kä Gut Se»
monhof »ud Urb.-Nr. 119 vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei gciloie-
tunßS-Tllaslltzungen, und zwar die erste
auf den

25. A p r i l ,
die z> :ite auf den

26. M a i
und die dritte aus den

27. J u n i 1 8 7 6 ,
jeocsmal vormittags von 9 bis 12 Uhi,
in der Gerichtslalizlei mit den. Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrea-
litül bei der ersten und zweiten Feilbie»
tüng nur um ode: übcr dcn SchätzungS»
wcrlh, bei dcr dnllcn aber auch unter dem-
felben hintangegcben werde.

Die îcilalionSbedingnisfe, wornach mS»
blsondtle jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote kin lOpcrz. Vadium zuhanden der
ttlcilaliol,ecomuilssiol! zu erlegen hat. so-
wie das Schätzunplprolololl und der
OrmidbuchScxlract lönncn «n der dieS»
gerichilichen Reg,st,atur eingesehcl, weiden.

K. l. Bezirksgericht Feisttiz am 31. Dc-
zcmber 1875.

^758 - I) Nr. 932.

(^resutive
Realitätcu Verfteigeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Vitlai wird
vllanlll gemach!:

Es jci übcr Ansuchen vcs MathioS
Sluga die kjic. Versteigerung dcr dem
Aiilon Odlnzcl in Zllgojsd achüri«el>, ge-
richtlich auf 828 ft. geschätzten, i« der Ein»
tage 94 dcr Steucrgcmcinde Marlathal
8ud Urb.-Nr. 6, Rclf.»Nr. 6 .vorkommen,
den Rcalillllenhalflc bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS'Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die drille auf den

2 3. J u n i 18 76 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, in
der hiesigen Gcrichtslanzlei mit dem An-
hange angeordn:t worden, daß die Pfand»
realität bei der ersten und zweiten Fcilbie-
tung nur um oder über den Schähnng«.
werth, bei dcr dritten aber auch lmter
demselben hinlange^eben werden wird.

Die îcitallonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOperzenliges Vadium zu-
Handen dcr îcilallynsculmnission zu er»
legen h2l, sowie daS Schützlmgl<ploll>loll
und der Grunobuchslftlact ltinnen in der
dieSgerlchtlicheu Registratur eingesehen
werden.

K. l. Vezirlsgellchl^ittai am 7. Fe-
bluar 1876.

(880—1) Nr. 763.

(5recuttvc
ckealilatett-Vrlsteigenmg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adrlsbelg
wlrd belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de5 Andreas
Volt von Kose die exec. Versteigerung
der der Margarelha Mozina von Kote
gehörigen, gerich lich auf 2540 ft. geschah»
ten Realität Urd.-Nr. 351 26 AdelSberg
pelo. 82 ft. bewilligt und hiezu drel Feil-
dlltungs'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1876 ,
! jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,

hiergerlchtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfand,ealilä» bei der ersten
und zweilin Feilbictims. nur um ober Über
dcn Schätzungswerth, bei der dlitlen aber
auch unter demselben hintangeaeben werden
wird.

Die VicitationSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder picitant vor gemachte«
Anbote ein 10"/, Badium zuhanden der
KicitalionScommifsion zu erlegen hat, so-
wie da« SchatzungSprolololl und der
GrundbuchSeftract lbnnen in der dicsge»
richtlichen Registratur eingesehen nnrden.

K. l. Bezirksgericht «loelsberg am
27. IHnner 1876.

(591—3) Nr. 235.

UebertragunH
dritter exec. Feilbletung.

Vom k. l.' Bezirksgerichte Ncumarltl
wird hiemit bekannt gemacht:

ES werde übcr Ansuchen der ersten
allg. Veisicherungsbatil „Slooenija" die
mit dem Bescheid vom 7. Olloblr 1875,
Z. 1928 und 2022, auf den 8. Februar
1876 angeordnete dritte excc. Feilbielung
der der Frau Ludovica Pollal cigenthiim-
lich gehörigm, im dilSyerichtlichcn Grund-
buchc 8ul> Grundbuchs.Nr. 1181, Urb.«
Nr. 205 und 206 aä Herrfchaft ^eu-
marlll vorkommenden, zu Neulyarktl «ud
Consc.-Nr. N9 und 123 b-lchencn, auf
2190 ft. bcwertheten Realitäten sammt
Zugchör mit dcm flühcrn Anhange auf dkN

20, A p r i l 1876
übertragen.

K. l. Bezirlsgericht Neumarltl am
7. Februar 1876

(490—1) Nr 836.

Dritte exec. Feilbietullss.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kram«

bu,g wird belannt gemacht:
Nachdem in der ExecutionSsache des

Franz KoS von Klanz, durch Dr. Men»
zinger, Advocal in Krainbulg, gegen Bla-
siuS Küster von Olscheul l>cw. schuldipcr
420 ft. die mit dem Bescheide vom 10len
Oktober 1875 Z. 5573, auf den 21. Fc-
bruar und 23 Mürz d. I . angeorbn te
erste und zweite Nealfeilblelul'a infolae
Einschl-eitsnS des EferutionSflihrers <1<»
l'i-268. 10. Februar 1870, Z. 836, flir
abgehalten erllürt worden ist, so wird mit
Bezug auf daS dicSgerichllichc Ed ĉt vom
16. Ollodcr 1875, Z. 5573, zur dritlen
auf dm

24 A p r i l 1876

angeordneten Realfeilbietung geschritten.
<l l. Bezirlsgerichl Kruinburg um

11. Fcbluar 1876.

(886-1) ' Nr. ß22.

Executive
tjtealitütell-Verft5igelU"g.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gedacht:

Es sel über Ansuchen deS ssaspsr
PlinceS von Wippach die excc. Ve,steige-
rung del dem minderj. Johann Puulii von
Gogu gehörigen, gerichtlich auf 1270 ft.
geschätzten Realität ä<I Herrschaft Sc>
nosetsch wm. 1II,z)^. 102 bewilligt und
hic^u drei Feilbietunge-Tagsiltzung'.n, l.nd
zwar die erste auf den

6. « p r i l ,
die zweite auf den

8 M a i
und die dritte auf den

8. J u n i 1876 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in low dci Realität stlickweis'' liewilliacl.
im Falle die Tab»la,alüubiuel lmmen 14
Tagen bageacn nicht Emspiache erheben
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrcalltät bsi der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über dcn Schü-
hungswerth, bei der dritlen aber auch unter
demselben hinlangegeb^n werden wirb.

Die ^icilatiolisbedingnissl, wornach
insbesondere jtder Militant vor aemachlem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
tticilationscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchilhluiySvrolololl und der
Grundbuchsextracl lounen in der dies-
gtrichtl,chen Rtgislratur eingesehen werden.

l l . l. ÄezirlSgerichl Wippach am Uich«,
Februar 1876.
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Zahnarzt PaicMs
Mundwasser-Essenz

ist srur grösseren Bequemlichkeit der p. t.
Abnehmer ausser in seinem Ordinationslokale
auch bei Herreu W . Mayer, Apotheker und
K&rlnger &, K a s c h zu haben. (805—5)

9 ^ " " Preis per Flasche 1 fl. * ^ |

Hof Bukovic
e e j t i ! ©ittidj, lanbtäflicb, mit 10 3od) Becfer,
1 0 3wft ooraügtictjen ißiefen, 3 3od) «Jtiben,
3 7 3o<* meifl schlagbarem iSocfcivalb nebfl ffiirtD»
fdiaftSgebauben nnb SJtobtmüljle, bann (Bemeinbe*
wetberedtte auf 20 Stücf ^crntieb,, arronbtert unb
|d)Cn gelegen, ifl um 6'JOO fl. freitüillia,, a,ea,en
ft^r annehmbare tkb inßungeu fogleid) ju uer«
saufen. (5)10) 2-2

ft(Sftrt9 bei Jo«. Milač in gac\Qx.

Grosser <>«>l9

Bauplatz
in der Nähe des hiesigen Südbahnhofes wird
all ganzer Complex oder parzellenweise zu
den annehmbarsten Bedingnissen verkauft.
Näheres im Annoncen-Bureau iFürstenhof206).

F. Hemreiiter,
0 4 n t , $ c n t a l 0 , $<iuytftr<tf<c Hr. 115, an bei

i'Krtcbdbn. [

^ ^ ^ SBirffamftett ;

•» ^L IVuer. « |

©<« fl<$rrfte unt trirffaiitfte $llfe fl«i)<n im
3nuctn eon JBdjnun^tn, (Sctrölben, TJaga înen, ;
tBttfflätttn «ntfttbcnten Shänfce gtlrWrtn meine '
Bcn cen fhuierttn

Haus- und Quartierspritzen ;
(«Kill a l# Qtartrnffriftr um»enbl>ar .

j Oflufhitrte iJrfi^cciiraiit'1 (vrriifrer. »clrif itl'tx
mtint aroften «fei:
»«$ran#rflftunaen
VIcrtaxrTt, « » i t ; . . it .
unb C 4 l ä u 4 e werben ha::c; ueiv;:::^. "•.•! !">••>

t T a l T « r r l t & t a - P r o s « a a « r ». !>.

Dr. Itlvcn*,
9Bi(it ( €tabt, Jtrni-- "ui Winfl 22.
Qeilt grünblid) obnr \lVrHt«st*fiing
die geschwächte Mnnneskral

(Impotenz) fivvi; alle
geheime n. HamkrankhaUfn.
Ordination tiiflliil) «n n—t Hftr.
fjBjT fliii$rtml) omii; <<orirfponi

brn| bfQairtrit nub trtrbtn b to
Ilrttificn brforgt-

Wm~ Cbrn ba ffifbft ifl >a Qobn fca*
TO*tf (5. Ruflaflf:)
Die geschwächte Man"e8krafi

bmn UrfadHit uui bi l l ing
i-on Dr. Blsenx. ;l'rn4 ?. p ». up

(813—3) ilU. 3759

Sefanntmadjung.
$ o m t. f. J©cvirög».itdjic ßaibad)

Dirb btn unbetannten ötben bed Anton
dapel Don lomiäct 5)ir. 16 besannt gc>
mad)t:

<S* fei fiber bie AIaqc be« 3 . S3.
duftin, §anDcl0mann in I'aibad), butd)
© t . ©jjoöic, fltfltn bie S3«rla§tnoffc be«
Vnton 3apel oon lomiöct ^ r . 16 de
praes. 19. ^ebruor 1876, 3 . 3759 , peto.
101 p 34 fr. lammt »rfjana bic Saft-
famuli* ,̂ ur (ummari(^cn Qtr^anblunp
auf btn

18 . « p r l l 1 8 7 6 ,

DonnittaaG 9 U^r, mit bem Äntjanoe be«1

§ 18 ber oilers öntfiftlifgunfl oom I8tcu
Oftober 1846 an.eoibnet unb btn unbc
fonuten (Srben ber fiefla«ten SBerlafemafft
^err Dr . «Ijači^ «booeot in Saibadj, jur
©oljruna iljrec JRedjte auf iljre «often
unb ©rfütjr at« (Surotor befteüt, beffen
bicfelbeu mit bem «n&anfle erinnert Ü K P
ben, ba§ sie bei ber £at foiling entirertr
selbst crfdjtinen ober bitfetn ^)erid)'c eitnn
anbetn Vertreter nan^baft û modjen unb
bteftn ober bem bestellten &utator i^u
Ätd}t«bet)dfe an bie $anb ju gtbtn roifftn
mögen.

». t. nAbt.-bcUg. a^irftigcri^t «ai-
bo4) am 29. Februar 1876.

Ein Wort
an das i>ercftrte PuBfifium!

9l[ljä{irlt<i) bei SBegiun ber ^rilfija^r^:Saison nni> jumetft beim ^«rannafjen ber
fteiertage gefangen au unä Öic SBcflcsiimgen für ̂ errenUfiber unb bie SBünfite jur
tttnfenluiig üou @tofftnufteru fcerait massenhaft an, baß »tr oftmals bis Wnforbmuißrn,
tto ĵ unserer getnotmten ^ilnft(td)fcit, prompt 311 erCebî rti nieftt imflanbe stub.

Š3ir öaben baber für ba§ feurige r̂üb,jab,r bie'lEintbfiiiuia. bevart getroffen, &af{
10iv fdjon t»on sieufe an icHcriitami auf ^cr lanoen Die Zto'mnuittv für ftcrmi:
ffeider oder Wrt franco unb nratiß ^iifeitben unb bie iüttte pfUfti, bie «ufträqe
re*tjeitig an una gflaugeit 311 lassen, roobei bie l'iefernng, „roaun ti? flbfenbuiia, bfr
Äloiber j u ciefdjeben b,at", nadb SJeliebcn befiimmt meiben saun

3)ie greife ftnb liuabdnberli* unb fabrifämäjjig feflgeft^t.
?Uir empfebsen unž tocftadftungöopU .. ., ö _ , . . . . . .

Keller & Alt in Wien,
Wiedon, IlauptHtruHNo 11*

gegenüber bem Wafctmiarftr
fl^~ itfluneneioerttj fine unsere ^riibjatiro^Ucaertieficr •• 10 fl, ebntfo bie

itiiibjnÜr^flmUfle J» 1Ö fl-. a'Oüon fbenfaIl-3 bie SWnfler auf Verlangen jebei'
manu ^iigefentet twrbeti. (80(i) <j —(i

IP^"* ^rcisblatter foioie «nfeiiung 31U SDiafinabme fenben «ir gratis Sebeö Äleibung«-
ftilcf icirb genau iiacf- ^ajj angeferttgt. - ytirtteutfpre<ienbesi wirD anflanbeloö
jurilcfgenommen.

ßrull- unb ffuitgntktiinkljettnt,
welder ?(rt t ie selben and) jfin mögen, iceröeu mittelst fed u a * dr^tl tcbrr *or?imfi

bereiteten

Irlelnis Sclmeebergs Kräiiterallon
Don 3fran* ^ ü b e h i i , HpotUctcv in ^ciuifirdicn, Jtn sitfifteu bejeitigit. licfei
gast bat stA auf sine aii&ctorbent(i* gitusltge iti'eiff gegen Oaiö= iillb trifft
jd)mcr\tn, WriDHc, Oclfcrfcit, O»ftcn unb c^uuttfen beiontut iyiese »tmebinei
bestätigen, uuv biejem «aft satten fte attgettebnicn adilaf 311 Deröanfett.

" ajor^üglid) bomcrfenöioeitb, ist biejer žaft alö ^räfercatte bei Webe In und
rauber Sßtiteiunii.

^afolflc janes äußerfl angenehmen ©efdimacfed ifi fr tfinbevn nüblid», ein
öcbüvfniä aber limgenfianicn älienfd'en; 2äuaem unb ^ebnern gegen iimftorte
€ttih:r.c ober gar ^etfetfett ein nottjroenbigež Kittes.

ijafc'reitfe 3"'fln'n"e bestätigen obige Angabe.
3um Semetje beä öefagten füb,re i* uaisteljcnb anerfennenb« Rufdiitton au:

Jperrn ftrun* 4tMlÖClm, Hpotfieter in >JJcutitir*cn.
Z e u f f i i l * .

iKein fed'§jäb;nger žo^n ^ranj litt feit adU 2öod)en an einem so ästigen
Ärampft?uflen, la\s id) furzten mußte, er werbe einmal ersttrfeu; babei magerte' er
ganj ab, unb lourbe so fd)toa*, cag er std) fautu mcf;r auf ben giiöen "eihalten
fennte. 2)a rontbe mir ber S*nerDevg« ittänteraslop gevatbeit, IIIID, 3>anf tiefem
b,cviltd!tn SWittel, fdion na* SBerbraiidi ber ersten ^iajdie hatte ber ,£>u(len abgcuoin«
men, imb nadi ber »weiten ^lafde besam ba$ .Hinb ein bessere« auöfeticn, r-m'ioie>er
31t Ävüften unb ist feitbem coüfommeu gefnub. — fludi mein älterer Bvbu lourbe
butd! biefed SDiittet ton einem teftigeu ^upeu unb {»eiferfeit itt einigen lagen befreit.

d̂b steüe ta'jcr mit innigem 2)aufe für bie frtnesle unb tunnberbare .Ocilung
meiner «inber biefeä ^eugni'J au* unb n>ünfd)e, bafj c« .uim S&'obse ber leibenbeü
5DJcnfdt)eit redjt roeit besannt uub allgemein angeroenöet roerbe.

?rlau, *<R ü. 9JJärj lH5.r>. t!o«n,t 2d)fibfntcif
«nton $uit. «ürgevmeister,

^erru JraiH 4lUl lie litt, «pot6efer in Meimfttäfn. (505) 4 - 2
dfuer Süoblgeboren!

3d) er|ud)e Sie, mir gefäiligfl fubalfc ali möglid) nodi 4 ^fafdjrn »on ^fiiem
berütjmten ÄräutetaDop û jcfjcfeu, 1* finbe burd) ben ffiebraud) oon ü glafdien bafi
mein »ruft unb $al*ferten foioie beb.utenbe ffurjatb,migreit Don l a g ju Taa besser
wirb, bab,fr wenbe i* midi biennal an «ie felbfl, in ber SOTeinunß, oon oem aller-
fjifßeflen 311 betommen. ©eiliegenb 5 fl. Ü.«2H.

3u aller ^od^aditiinji jfidmet fid? vcini idj «0rf#

8Üuiib= uut iHtbtttWavü
SDlün*vet am Cnva«9, bett 23. fjebruar lKf»9. '

"BMI^K*- diejenigen % Z. Ääufer, »elfte btu feit bem ^a^re 1H5« oon mir et
i ^ V j*uflten BotjUfllidwit e^neeberflö »räuteranou e o l i t >u erbauen
wüufdien, belieben stet« auübiütflid)

Wilhelms Schneebergs Kräuterallop
311 Derlaugcn.

^Jttr J»anu mein %** /fwi /VlltfcllGr
brifat, menu icöc / f l B | | f t | ^ 5icfer ^dn^marfe

«iegrl ofrfct)cu. ^ S f f l H ^ ^ > / Udjfti strafen.

AnwrlHunc «viril J<*«ler t'litwrh«* l>t*la;eiirl»en.
(iine oerfiegelte C r i a i n a l f l a f ^ c foflet 1 fl. '&> f r . unb ist sietö im fu| . l f i i

;iusianbe 3« baben beim alleiutgeti (ir^enger

Ivan} tüilliclm, Apotljcher in Ucutthirtheu,
^ieberöfterreid).

Tie ©ftpatfiiug toirb mit 20 fr. beredniet.
?>t\ cd)te ^ilbelntd cdjncrberflö »räuteroüot» ist aueb 311 brfununeu bn

meinen neuen ftbnebmetu: in Laibach nur bet Peter Lasanik; in Rudolfswerth
nur b(\ Dom. Rizzol i , «potlj.; tti Adelsberg nur bei F . A. Kupferachmidt,
vtpott) 11 ita tu Agratn nur bei Big. Mittulbach, ŝi>otbcfer.

betreffe Uebernabme Hau tttfoti iwoöen fi<6 Öle Oerren Wef4«ft6;
freunbc nefäainft brieftldi an niidt iwcnUcn.

Weunftrd^n bet Sien (^ktcrüstctreidi).

^tanj äSHljelm,
Vlpotbefer.

Im Gebrauche raohr als

tt 1'/2 Million StsuK. |
™ l>l»cr I5O i:iiieii|trrlnts r

C * _ - — . " t u r - . . .-. _-"... 7-. -- r *

15 Alleinverkans in Krain I
• F r a n z D e t t e r , 8

Jiulengasse, Laibach.

(826—3) 9ir. «0.

Srinneruiifl
an bie (Scben be« oerftorbenen &n\i^

i'a f n e r .
* o n bem f. f. Öcjirf^eriAte Jtf^ft'

nem'-l um?., ben örfceu hte ocrftorbcs1««1

®uftuo t fnir bietnit erinnert:
(5« babe rotoer dieselben bet bief<m

öJeridjte Äat^oriio ©imonič, geb. &h
Düti i)itufinbQU ^«..9h-. 12 bie stiagc peto.
Vöf^mid t>«« ffaufidnüinfl'« per 150 P«
o;n ber töeatl'ät sub sol. 102 Ucb-'
i)«r. iM1/, ad ^öttlinpei* um 2:fä<r'
nciiiblcrgiü cin^ebrost)«, rootübcr juui f«111'
mor ft^en 5öctföl»ren bic £agfofeuitjj flH'
ben

5. 8Ip T i f 1 8 7 6 ,
üomittQß« 9 U^r, trA bem «n^onfl: ^ *
§ 18 be« ©ffpfee« oom 18. Oftober l ^ 4 5

ougfOib^et fti b.
T>a bec ttufentyaft bet ®eH"Ö<cn

bitifem ©erio^te unhefanrt unb Meftlbtn
Dieüridjt QU« ben f. f. (črblunten obttcfct^
fin.\ so Ijat man JU Deren Vertretung u ^
auf beir-n öJefafyr unb Äoften b-.n |>err"
•tfckr <Ucrfd)c oon Ifd)-rtientbl al« cura-
tor ad actum b< stellt.

Ä. f. öeMrt*ßeri(f>t Iscbernembi c'n

10. Sänner 1876.

(855-3) flr. 1421^

JRcaffiuuteruiifl
efccuttDer Scilbictmi^

• ôtt bem f. f. ©eülr!«p,crid)fc #t<s l r l '
tvirt) I îcmit besannt getnadjt:

tf« fei über »Infudjen bc« # f ' r l 1

Wnton Domtabii oon fteiftrij bie mtt Ö'1

fdjtibe öom 20. «uöuft 1875, 3 ^ 4 [ '
beroiüiate, Jtbod) fistiate ejrcufiD^ ^ f l

btetung tier bem ftrlebritty ßnibetdl? flj'
^örifltn, im (9runt biicfje ad ^errf^)'1'1

Wbet«berg anb Urb.-^r. 5 8 3 rjorfoöim1'"'
ben, 4cri<tjtlirf> auf 4 3 0 0 fl. beroerW"
Realität roeaen f^ulbigcr 1000 fl. o. *-c'
mit bem oorigen fln^ange auf bett

2 1 . H p r i l ,
2 6 . Ottai unb
2 3 . 3 u n i 1 8 7 6

reassmuando angeorbnet roorbeu. „. .
St f. 8ej|h!*gcri4t Oeiftrij am 2.^!IC1

Tc^cmber 1875. ^^0000,

"(•-27-3) ^r. l ] i

(SuratoržbefteUunfl^
^ c m UJiidjael ©tuubobfr c o n S * (id

borf, unbefannten ttuienHjoU«»^0*",?' r P t
biffcn unbefamittn ^ed)(«na4folP c n[J!. 1 l Ut
fliier Mc Älaac do praen. 10- J j«
1876, 3 . 114, be«. SB. fWldjeWW1} f.
5©!l^rim«botf bur^Hnton «npU* 1 1 ' 4 ' f r .
^otor in 2:f(^:rncmbt, roe«cn ^76Jv QU«
iQina.t «nban« ^)err $etcr V*'** b i *
3:fQ>e.ucmbl al« curator ad a c t u ^ o , n | t
fteUt nib bicfem ber «lofl«bef*j | D ' ' „ n (,*um fn.nma« if4«n iBerfa^cen bie 5ta9i«v

auf ben
5. H*>ri( 1 8 7 6 ,

DormiitoA« 9 Ub,r, biergeri(«t« önö ? o r n

rourbc, iugeiicot. » f A , r n « n b ( fltn

St. f. ©ejirf«a.erid)t iWernew«»
11. Oürrter 1876. ^ ^ ^ _ _ _ _

Dcotf uBt Setlag oon 3fln«| B. £ I M D I | C A gebt* öambetfi.


